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Einladung an Konstantin

Mein hochverehrter Konstantin,
Du bist ein armer Teufel.
Solang Du mit den Weifen heulst
bedrängen Dich die Zweifel.

Gehorche Deiner Annemie
und nicht den alten Zeiten.
Was willst Du mit Dir selber Dich
der Welt zum Hohn zerstreiten.

Wirf Deinen König endlich weg,
er macht Dich klein und kleiner.
Komm in die Schweiz als Rüstungschef,
es fehlt uns eben einer.

Weil Du die faulen Eier kennst
und der Tomaten Tücke,
so wärest Du der rechte Mann
für Celios herbe Lücke!

Max Mumenthaler

Der Friedrich Fritschi aus Frick
bewies schon als Kind viel Geschick,
die Umwelt mit Grauen
und Klatsch zu erbauen.
Er ist jetzt Redaktor beim Blick.

Ein schamhaftes Fräulein aus Mumpf,
das hatte im Strumpf einen Rumpf.
Alle Leute in Mumpf
lachten dumpf ob dem Strumpf,
und die Aermste sprang plumpf in den Sumpf.

Ein ehrlicher Bauer aus Benken
versuchte den Milchpreis zu senken.
Man hat konsterniert
den Mann interniert
und hat ihm verboten, zu denken.

D. M., Rikon
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